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Menschen mit hoher Gesundheitskompetenz: 

 k treiben mehr Sport 

 k beurteilen ihren Gesundheitszustand besser 

 k leiden weniger an chronischen Erkrankungen  

 k müssen weniger häufig ins Spital.

In bestimmten Bevölkerungsgruppen ist der Anteil 
der Menschen mit geringer Gesundheitskompetenz 
besonders hoch, so bei 

 k Personen, welche in bescheidenen finanziellen 
Verhältnissen leben

 k Personen, welche selten bis nie Sport treiben

 k älteren Menschen 

 k Personen mit tiefem Bildungsniveau

 k Teilen der Migrationsbevölkerung. 

Kontakt: Bundesamt für Gesundheit, Direktionsbereich Gesundheitspolitik, Schwarzenburgstrasse 157, CH-3003 Bern, gesundheitspolitik@bag.admin.ch 
Quelle: Bevölkerungsbefragung «Erhebung Gesundheitskompetenz 2015», http://www.bag.admin.ch/themen/gesundheitspolitik/00388/02873/index.html?lang=de 

50%
der Schweizer Bevölkerung

 finden es schwierig zu beurteilen, 
welche Impfungen sie brauchen.

44%
finden es schwierig, die  

Vor- und Nachteile verschiedener 
Behandlungsmöglichkeiten zu 

beurteilen.

35%
finden es schwierig zu beurteilen, 

wann man eine Zweitmeinung 
von einem anderen Arzt einholen 

sollte.
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Gesundheitskompetenz ist die Fähigkeit des Einzelnen, im täglichen Leben 
Entscheidungen zu treffen, die sich positiv auf die Gesundheit auswirken.

Gesundheitskompetenz in der Schweiz

46% 
Bei knapp der Hälfte der Schweizer Bevölkerung ist die Gesundheitskompetenz 
ausreichend oder ausgezeichnet.

45 von 100 Personen  
haben eine problematische 
Gesundheitskompetenz.

9 von 100 Personen  
haben eine unzureichende  
Gesundheitskompetenz.

10 von 100 Personen  
haben eine ausgezeichnete  
Gesundheitskompetenz.

36 von 100 Personen  
haben eine ausreichende  
Gesundheitskompetenz.


